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Brände von Fassaden-
dämmsystemen vermeiden 
Polystyrol-Fassadendämmsysteme werden in 
großer Zahl bei der Wärmedämmung von Gebäu-
den eingesetzt. Dies betrifft sowohl Neubauten als 
auch die Nachrüstung von bestehenden Gebäu-
den. Während der Bauphase sind Polystyrol-
Dämmplatten schwerentflammbar (DIN 4102-1). 
Das trifft auch auf das fertige System zu, d.h. inklu-
sive Putz und ggf. Brandriegel (DIN 4102-20, MVV 
TB). Ist das Material noch unverputzt, können die 
Platten bei langer Flammeinwirkung leichter in 
Brand geraten als das System.  

Maßnahmen für die Sicherheit von 
Beschäftigten auf Baustellen 
Um dies zu vermeiden und damit Gefährdungen 
für Beschäftige, aber auch Dritte zu verringern, 
gibt das Sachgebiet Betrieblicher Brandschutz 
der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung 
(DGUV) folgende Empfehlungen: 

● Baustellen nach Möglichkeit durch feste Umzäu-
nungen, auch tagsüber, vor dem Zutritt von Unbe-
fugten sichern, um die Gefahr von Brandstiftungen
zu reduzieren.

● In der Vergangenheit sind Fassadenbrände auch
durch Kleinbrände in unmittelbarer Nähe am Ge-
bäude ausgelöst worden. Daher sollten brennbare
Materialien, insbesondere noch nicht verarbeiteter
Dämmstoff, aber auch Abfall oder Bauholz nicht di-
rekt an gedämmten Fassaden, sondern in ausrei-
chendem Abstand (mindestens 5 Meter) von Ge-
bäuden bzw. in verschließbaren Metallcontainern
lagern. Brennbare Abfälle werden idealerweise ar-
beitstäglich entsorgt.

● Vorsicht beim Arbeiten mit offenem Feuer und
Heißarbeiten (z.B. Löten, Trennschleifen, Schwei-
ßen) in der Nähe von noch unverputzten, gedämm-
ten Fassaden und sonstigen brennbaren Materia-
lien. Es hat sich bewährt, dass solche Arbeiten erst
nach Ausstellen eines Erlaubnisscheines ausge-
führt werden. Der Erlaubnisschein dokumentiert ei-
ne Bewertung der geplanten Heißarbeiten und der
notwendigen Konsequenzen im Vorfeld und bietet
somit ein hohes Maß an Sicherheit für alle beteilig-
ten Personen (wie z.B. dem Auftraggeber oder der
Auftraggeberin, den Ausführenden etc.) im Hinblick
auf die notwendigen Brandschutzmaßnahmen.
Gemäß ASR A2.2 „Maßnahmen bei Bränden“ ist
auf Baustellen für jedes eingesetzte Heißarbeits-
Arbeitsmittel ein geeigneter Feuerlöscher mit min-
destens 6 Löschmitteleinheiten (LE) vorzuhalten.

● Stets geeignete Feuerlöscher griffbereit halten und
die Beschäftigen regelmäßig in deren Bedienung
unterweisen.

● Brennende Polystyrol-Fassadendämmsysteme
erzeugen enorme Brandrauchmengen und große
Hitze. Müssen Gerüste errichtet werden, sollte ge-
gebenenfalls darauf geachtet werden, dass eine
Flucht von den Gerüstlagen im Brandfall stets über
zwei, am besten entgegengesetzt liegenden
Fluchtwegen gewährleistet ist, um sich möglichst
schnell in Sicherheit bringen zu können.

● Im Brandfall sofort die Feuerwehr rufen (Notruf 112),
sich und andere Betroffene in Sicherheit bringen
und sofern es ohne eigene Gefährdung möglich ist,
Löschversuche unternehmen.
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Weitere Informationen: 
DGUV Information 205-001 „Betrieblicher Brand-
schutz in der Praxis" (überarbeitet und in Vorbereitung 
zur Veröffentlichung) 

DGUV Information 205-025 „Feuerlöscher richtig ein-
setzen“

Technische Regeln für Arbeitsstätten (ASR) „Maß-
nahmen gegen Brände“ ASR A2.2 

Muster-Verwaltungsvorschrift Technische Baube-
stimmungen (MV V TB) Ausgabe August 2017 mit 
Druckfehlerkorrektur vom 11. Dezember 2017 

DIN 4102-1 Brandverhalten von Baustoffen und Bau-
teilen – Teil 1: Baustoffe; Begriffe, Anforderungen und 
Prüfungen Ausgabe 1998-05 

DIN 4102-20 Brandverhalten von Baustoffen und Bau-
teilen – Teil 20: Ergänzender Nachweis für die Beur-
teilung des Brandverhaltens von Außenwandbeklei-
dungen Ausgabe 2017-10 
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